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Jeckenschar
steht in den
Startlöchern
Karneval in Hembsen 

Prinz Thomas I.
bekommt eine
Prinzessin. 

Brakel (WB). Für den »Karneval
für Jedermann« am Samstag, 14.
Februar, ab 19.11 Uhr in der
Gemeindehalle Hembsen stehen
die Jecken bereits in den Startlö-
chern. Die Brakeler Karnevalisten
wollen sich in diesem Jahr dem
Publikum in Hembsen präsentie-
ren. »Nachdem unsere Reise über
die Ortschaften der Brakeler Ge-
meinde im letzten Jahr in Istrup
einen tollen Start hatte, sind wir
schon sehr darauf gespannt, wie
wir wohl in
Hembsen emp-
fangen wer-
den«, freut
sich Elferrats-
vorsitzende
Klaudia Tölle
auf den närri-
schen Abend.

Geboten
wird dem Pub-
likum ein kar-
nevalistisches
Programm mit
Gardetänzen,
Büttenreden,
den duften
Puppen und
dem Männer-
ballett. Das
Tanzbein darf
natürlich auch
geschwungen werden. »Lost and
Found«wird für gute Stimmung in
den Tanzpausen sorgen. Und auch
Besuch aus den anderen Karne-
valshochburgen hat sich angekün-
digt. So wird das Driburger
Prinzenpaar erwartet. Es wird von
der Driburger Stadtgarde beglei-
tet. Aus Steinheim wird die Com-
bo »Blech und Stimme« für karne-
valistische Hochstimmung sorgen.
Höhepunkt wird aber die Prokla-
mation der neuen Karnvalsprin-
zessin sein. Wer wird wohl Prinz
Thomas I. auf seinem Weg durch
die närrische Session begleiten?
Diese Frage wird in Hembsen
beantwortet. 

GUTEN MORGEN

Indianer
Bunte Gesichter gehören zum

Karneval wie Kamelle und Konfetti.
Doch Vorsicht: Wenn die Haut bis
Aschermittwoch nicht mehr richtig
sauber wird, dann sollte es schon
das richtige Farbprodukt sein. Schü-
ler Sven übt seit Tagen Kriegsbema-
lung. Montag trägt der Indianer rote
Streifen am Kopf, Dienstag halb
ausgewaschene blaue Augen und
Mittwoch Reste eines braunen Stif-
tes am Ohr. Gestern fragten ihn
scherzhaft Freunde, welche Krank-
heit er denn heute habe. Sven sollte
sich besser im Fachgeschäft beraten
lassen... Michael R o b r e c h t

Marius Wagener zeigt einige der Dinge, die absolut nicht zu denen zählen,
die bei einem Osterfeuer verbrannt werden dürfen. Plastik, Metall und

lackiertes Holz müssen die Jugendlichen mühevoll aus dem großen Berg
Baum- und Strauchschnitt heraussuchen. Foto: Jürgen Köster

Müll gefährdet das Osterfeuer
Landjugend will rücksichtsloses Verhalten nicht mehr hinnehmen
Von Jürgen K ö s t e r

G e h r d e n   (WB). Die Mit-
glieder der Gehrdener Landju-
gend sind sauer: Der Osterfeuer-
aufbau verkommt zur Mülldepo-
nie.

Jedes Jahr am Ostersonntag
richten die Jugendlichen die be-
liebte Veranstaltung auf dem Ro-
senberg aus. Dazu gehört neben
der Bewirtung an diesem Tag auch
der Aufbau des Osterfeuers, der an
den freien Tagen und Wochenen-
den vor Ostern von Jugendlichen
in ihrer Freizeit er-
folgt. Auch bei
Schneetreiben und
bitterer Kälte holen
sie die Weihnachts-
bäume aus den
Haushalten ab und
fahren sie auf den
Rosenberg, wo das
Osterfeuer hinter der
Katharinenkapelle
entzündet wird. Ob das auch in
Zukunft der Fall sein wird, ist
allerdings fraglich. 

»Im Laufe des Jahres sammeln
sich an der Feuerstelle allerhand
Gartenabfälle und Strauchschnitt
an, die von Bürgern dort oben

illegal abgeladen werden. Erfah-
rungsgemäß haben wir das auch
die letzten Jahre immer hingenom-
men und diese Abfälle beseitigt,
doch besonders in den letzten zwei
Jahren ist dieses Verhalten unver-
schämt geworden«, berichtet Ma-
rius Wagener (19), Vorstandsmit-
glied der der Katholischen Land-
jugend in Gehrden. 

In den letzten Monaten seien auf
dem Berg die Wege teilweise
gleich mit Anhängerladungen von
Strauchschitt zugekippt worden.
Wagener: »Ohne massiven Einsatz
eines Frontladers hätten wir die
Wege nicht freiräumen können.
Auch lackierte Spannplatten, also

Sondermüll, sind auf
dem Haufen gelan-
det.« 

Doch damit nicht
genug: Absperrungen
wurden missachtet
und der Boden von
den Rädern der
Großtraktoren auf-
gewühlt, so dass die
Grasnarbe komplett

verschwunden ist. Zurzeit
herrscht Frost, aber wenn der
endet, bleibt auf dem Berg nur
noch Schlamm zurück. »Die ver-
gangenen zwei Jahre habe gezeigt,
dass bei feuchter Witterung der
Berg selbst bei der Karfreitagspro-

zession kaum passierbar war.
Demzufolge kamen bei den letzten
zwei Osterfeuern immer weniger
Menschen«, beschreibt Wagener
dieses Ärgernis für die KLJB. 

Denn der Verein erzielt aus der
Bewirtung die Einnahmen, die er
zur Finanzierung verschiedener
Aktionen dringend benötigt. Die
zweite »Einnahmequelle«, das
Sammeln von Strauchschnitt in
den Wochen vor Ostern versiegt
ebenfalls, weil die Gehrdener die-
sen selbst auf den Berg bringen. 

»Was nur wenige wissen, ist,
dass diese Einnahmen neben den
Fördergeldern der Stadt und des
Kreises unsere einzigen Einkünfte
sind und wir davon unter anderem
Essen und Getränke beim Aufbau
des Osterfeuers, aber auch am
Jahresende einen Bus für eine
Fahrt zur Eissporthalle Kassel
bezahlen. Daran nehmen auch
Jugendliche und Kinder teil, die
nicht der Landjugend angehören«,
stellt der Kassierer des Vereins
heraus, der 60 Mitglieder zählt. 

Das Prinzenpaar Iris I. und Christian II. hat die fleißigen
Wagenbauer in Bad Driburg besucht und deren Arbeit

bewundert. Sie freuen sich auf den bunten Karnevals-
umzug am 22. Februar. Foto: Reinhold Budde

KOMMENTAR

Tradition droht zu sterben
Das darf einfach nicht wahr sein:

Da engagieren sich junge Menschen
seit Jahren für eine lieb gewonnene
Tradition in ihrem Dorf, und andere
Bürger stoßen sie vor den Kopf.
Wenn die Jugendlichen bei Kälte
und Schneetreiben von Haus zu
Haus fahren, um Weihnachtsbäume
und Strauchschnitt einzusammeln,
ist das ein Service für die Bürger und
bringt etwas (Trink)geld in die sonst
wenig gefüllte Kasse der Land-
jugend. 

Wer zudem noch Spanplatten,
Jalousienreste oder Plastikabfälle

auf den Berg bringt, der bei der
Karfreitagsprozession Ziel für viele
hundert Gläube ist, der begeht nicht
nur einen Umweltfrevel, sondern
lässt sein (Bundesgold)dorf in
schlechtem Licht erscheinen. 

Wenn selbst Appelle im sonntägli-
chen Hochamt nicht fruchten, ist es
den jungen Mitgliedern der Dorfge-
meinschaft nicht zu verdenken,
wenn sie erwägen, die Traditionsver-
anstaltung an einen wesentlich weni-
ger attraktiven Ort zu verlegen – oder
sie sogar ganz abzusagen. 

Jürgen K ö s t e r

»Ohne massiven
Einsatz eines Front-
laders hätten wir
die Wege nicht frei-
räumen können.«

Marius W a g e n e r

Moderator Thomas Koch und Solo-
mariechen Vivien Drude freuen sich
auf einen tollen Abend in Hemb-
sen. 

Christdemokraten
wählen Vorstand

Erkeln (WB). Neuwahlen des
Vorstandes und Wahl der Kandi-
daten und Vertreter für die Kom-
munalwahl. Diese Themen stehen
im Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung des CDU-Ortsver-
bandes Erkeln. Die Versammlung
beginnt am Dienstag, 17. Februar,
um 19 Uhr im Pfarrzentrum.

Buchvorstellung
bei Kolping

Bad Driburg (WB). Bernhard
Humborg stellt sein Buch »Kreuze,
Bildstöcke und Gedenksteine« am
19. Februar der Kolpingsfamilie
Bad Driburg vor. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr im
Gemeindetreff St. Peter und Paul. Höllisch, bunt und teuflisch gut wird der Zug

Prinzenpaar besucht die Karnevals-Wagenbauer – Anmeldungen zum Umzug noch möglich
B a d  D r i b u r g  (ReBu). Der

Wagenbau für den Karnevals-
umzug liegt im Zeitplan. Davon
hat sich das Prinzenpaar Iris I.
und Christian II. beim Besuch
der Wagenhalle im Gewerbege-
biet Süd überzeugt.

Es sind noch kleine Arbeiten an
den Wagen der Karnevalsgesell-
schaft zu erledigen. Das Wagen-
bauteam um Rüdiger Heckers hat
ganze Arbeit geleistet, damit der
Umzug am Sonntag, 22. Februar,
über die Bühne gehen kannt.

»Wir sind auch dieses Jahr
wieder gut belegt«, sagt Hermann-
Josef Koch, Präsident der Rot-
Weißen Garde, »sieben Wagen in-
klusive Zugführer stehen bereit«.
Insgesamt werden 30 Motivwagen,
30 Fuß- und zehn Musikgruppen
mit rund 750 Teilnehmern erwar-
tet, die sich am Umzug über die
Mühlenstraße, Lange Straße, Pyr-
monter Straße, Schulstraße, Klos-
tertwiete und Konrad-Adenauer-
Ring bewegen. Aufgestellt ist der
Umzug bereits 800 Meter lang,
und in Bewegung zieht sich der
närrische Lindwurm über zwei
Kilometer hin.

Dirk Kunkel, Walter Matthias,
Kurt Panitzke, Wim Peters und

Reinhard Versen vom Seniorenrat
haben einen gebrauchten Wagen
aus Oldenzaal (Niederlande) ge-
holt und überarbeitet. Alle Wagen
aus dem Vorjahr werden wieder
aufbereitet. Seit Ende September
sind die Wagenbauer damit be-
schäftigt. 

Themen des Umzuges sind der
Schäfer Heinrich, »Ich bin ein
Star« und »Bauer sucht Frau«,
soviel kann schon verraten wer-
den. Nach dem Motto »Höllisch,
scharf und teuflisch gut« wird die
Karnevalsgesellschaft durch die
Stadt ziehen. Vier Tonnen Kamel-
le, 5000 Tüten Popkorn sowie 1000
Tafeln Schokolade werden auf die
Jecken niederprasseln.

Das beheizte Zelt steht auf dem
Parkplatz »Am Mühlrad«, hat eine
Grundfläche von 500 Quadratme-
ter. Geöffnet ist das Zelt Samstag,
21. Februar, von 19.30 Uhr an,
Sonntag, 22. Februar, ab 13 Uhr. 

KG-Präsident Hermann-Josef
Koch betont, dass sich noch bis
Samstag, 21. Februar, bei ihm
Gruppen zum Umzug anmelden
können, unter Ruf: 0 52 53 / 63 25.
Der Verteilung der Kamellen an
die Wagen wird am Freitag, 20.
Februar, zwischen 17 und 19 Uhr
und am Samstag zwischen 10 und
12 Uhr an der Wagenhalle Rot-
Weiß vorgenommen.

Gewinner zur
Maxi-Arland-Show

Höxter (WB). Die Gewinner der
Karten für »Musikanten-Dampfer
– ARD Show unterwegs« am 26.
Februar um 19.30 Uhr in der
Stadthalle Höxter sind: Hildegard
Westphal, Pommernweg 10 in
Höxter; Bärbel Lohr, Böscheburg
7 in Nieheim; Rita Brehm, Hil-
lestraße 8 in Brakel und Edeltraud
Ueck, Richard-Dohmann-Straße 8
in Beverungen. Je zwei Karten
liegen für die Gewinner an der
Abendkasse.


